dus dan ö 
Feſtage pfboot erſcheint außer Sonn⸗ und & 
nferat taglich Abends zwiſchen 78 uhr. 
e aus Petitſchrift die Spaltzeile I Sgr. 


erxpepiti 
N. tion: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 


EM 
u, eli, 30. Jan. Neuere hier eingegangene Nach- 
n Au fa en eine größere Nachgiebigkeit von Seiten Englands 
v % ſo daß nunmehr Hoffnung vorhanden iſt, daß 
e, * Abfaſſung des Protokolls in Wien ſtattfinden 
opofirj die von Rußland erfolgte Annahme der öfterreichifchen 

dle For ohen zu konſtatiren. England ſcheint, ſoweit hier bekannt, 
laſſen W in Betreff der Grenzregulirung in Aſien fallen 
in die ae wollen, und die Frage wegen Zulaſſung der Konſuln 
den Behlaſtenſtadte des ſchwarzen Meeres als mit einbegriffen in 
Mi bergen über die Neuttaliſation des ſchwarzen Meeres 
fligu len. Es bleibt ſonach nur noch der Punkt über die 
die Haug von 


} 
i U fähri A 
F für den gan 


dem 
werde, 


Bomarſund zu erledigen, in Betreff deſſen auf 
Rußlands gerechnet wird. Inzwiſchen nimmt 
inen Fr ugenblick mehr noch als die Erledigung der allge- 
unde ae das von Oeſterreich beabfichtigte Vorgehen beim 
gebar Aufmerkſamkeit in Anſpruch. Es ſollen in dieſer 
ewohl 90 von Seiten des öſterreichiſchen Kabinets bereits eben. 
Lemacht “rl als an die andern Deutſchen Höfe Mittheilungen 
wweſenheit Man bringt damit, wohl nicht ohne Grund, die 
undung t des ſächſiſchen Miniſters Herrn v. Beuſt in Ver: 
dil wife her heute Vormittag bier eingetroffen iſt. Man 
| n a daß der Zweck deſſelben eine Vetſtaͤndigung mit 
| Bunde ke er die Behandlung der. öflerreichifhen Vorlage am 
N Beundſchafſ 8 iſt anzunehmen und zu hoffen, daß dieſer 
gung find iche Schritt Sachſens hier eine entſprechende Würdi⸗ 
benen iu und zu dem allgemein erſtrebten Ziele einer 
10 vorliege deinſtimmenden Haltung aller deutſchen Staaten in 
Iekung much den Frage führen wird. Aber trotz dieſer Voraus ⸗ 


2 U 1 4 
aber ſſen wir doch die Mittheilungen als vollkommen unbe: 
aierng 55 nen, welche ſchon jetzt melden, daß Erklärung en 


ezeich 
"raten Wotden alen zu Gunſten der ‚öfterreichifchen Vorlage 


Wia, 50 Po, den 23. Jan. In dem Regiment der engliſchen 
hen z zu Novara einkaſernirt iſt, haben ſich in den legten 
blen fi e Deſertionen ſehr erheblich gemacht. Die Deferteure 
Loch 6 alle über den Ticino nach Ocſterreich und es tritt 
Fülle, d Gegentheil von dem ein, was man anfänglich er- 
face nämlich das Lager zu Novara ſich hauptſächlich aus 
when mit maus der Lombardei rekrutiren würde. Die Engländer 
Öfen Deſerti oder Unrecht öſterreichiſchen Agenten die Schuld 
Suech onen, indem man bei einem der Flüchtlinge einen 
50 mung d. aß gefunden haben will. Gewiß iſt, daß die 
Pa Zuſam es englifchen Kabinets gegen Oeſterreich nicht ganz 
heben ft bean mit dieſen Ereigniſſen ſteht, wenn gleich 
an hden Ginn ſonſſigen Complikationen einen beſonders ſchwer 
den In "flug ſelbſtredend nicht üben werden. Ob Sardinien 
icht densnegotiationen Theil nehmen wird, ſcheint noch 
aber t. Gan gemacht, als man in miniſteriellen Kreiſen an- 
ma. die Zupe entſchieden würde die Ausſchließung Sardiniens, 
neben geſchö rich der Oppoſition, welche ſie aus den Belch- 
Bun 51 f bat, die Graf Cavour in Paris in Empfang 
Vale banana Die. Anleihe, Debatte gefärkt m, doc 
N ond . 
Saulen iu Fendi Regierung hat wiederum Contrakte mit 
1 — Kan caſile, Liverpool und an anderen Orten zum 
0 


v 

ei Menbooten abgeſchloſſen, und es ſtebt zu erwarten, 

wird, fob tele diefer wichtigen Fahrzeuge dienfibereit 
\ die Schiffahtt auf der Dftfee wieder ‚frei, if, 


AU 55 ui 
Ader Dam 


Freitag, 
den 1. Februar 1856. 
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SL. 
Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
3 bier in der Expedition, 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer, 


Zu Spitbead liegen gegenwärtig außer 18 Kanonen und meh- 
reren Mörferbooten 21 Kriegsſchiffe von zuſammen 1073 Ka» 
nonen, welche für einen neuen Feldzug ausgerüſtet werden. Der 
Dampfer Great Britain ſegelt am 9. Februar mit 1100 Mann 
von Liverpool nach Malta ab. 


— 30. Jan. „Morning Poſt“ meint, Preußen werde von 
den Alliirten nicht zu den Konferenzen, wohl aber zur Unter ⸗ 
zeichnung des eventuellen Friedenstraktats eingeladen werden. 
„Morning⸗Poſt“ entbält einen kriegdrohenden Leader gegen Amerika. 

Stockholm, 19. Jan. Die Regierung hat beſchloſſen, 
nach und nach alle unſere Kriegsſchiffe in Schrauben⸗Dampfer 
zu verwandeln. Schon ſind zwei Linienſchiffe und 4 Fregatten 
nach dieſem Syſteme umgeändert und bis zum 10. März können 
dieſe Fabrzeuge Karlskrona mit ihren Schrauben verlaſſen. Die 
Arbeiten dieſer Art auf 4 Kriegskorvetten können gleichfalls bis 
dahin vollendet fein, fo daß wir im nächſten Frühjahr mit unferen 
8 bis 10 Dampfkriegsſchiffen und unſeren vielen Kanonenbooten 
ein ſtattliches Geſchwader zu bilden im Stande find. 

aris. Eine Korreſpondenz aus dem Lager von Sebaſtopol 
ſagt: Der Ball der Pariſer Oper hat in der Krim einen Nebenbuhler 
gefunden. Lithographirte Karten mit einer Vignette, Offiziere und 
Damen in eleganteſter Tracht darſtellend, liefen am 5. Januar in den 
Lagern zum Preiſe von 10 Frs. um. Der Ball, welcher ſowohl Bal 
paré als Maskenball und mit dem eine Lotterie verbunden war, fand 
in dem franzoͤſiſchen Dorſe „Klein- Kamieſch“ auf der Straße von 
Woronzoff Matt, Trotz der finftern Nacht und des tiefen Schnees war 
die Verſammlung ſowohl reich an franzoͤſiſchen als engliſchen Offizieren. 
Unglucklicher Weiſe war das ſchoͤne Geſchlecht nur durch einige Marke⸗ 
tenderinnen und einige Kaufmannsfrauen aus Groß⸗Kamieſch vertreten. 
Aber die Königin des Feſtes war eine ruſſiſche Dame, eine Rieſin von 
7 Fuß Höbe, von einem kleinen, ſehr ſchmaͤchtigen Ruſſen in moskowi⸗ 
tiſcher Tracht begleitet. Man ſagt, die große Frau und ihr kleiner 
Herr ſeien zwei Dragoneroffiziere geweſen, und in der That verliehen 
ibre Schnurr⸗ und Badenbärte dieſem Gerüchte einige Wahrſcheinlich⸗ 
keit. Die Muſik des 35. Regiments bildete das Orcheſter, und das 
Feſt, bei welchem ziemlich viel fogenannter Champagner getrunken wurde, 
endete erſt bei Tagesanbruch unter den tauſendfach ausgewechſelten 
Rufen: Es lebe der Kaiſer und die Kaiferin! Es lebe die Königin! 


Rund ſch a u. 

Berlin. Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für 
Verfaſſungs Angelegenheiten hat über den Antrag des Abgeord 
neten Wagener, im Artikel 4 der Verfaſſungs Urkunde dle 
Worte: „Alle Preußen ſind vor dem Gefüge gleich. Standes- 
Vorrechte finden nicht ſtatt“, zu ſtreichen, Bericht erſtattet. Es 
geht daraus hervor, daß die Kommiſſion ſich in zwei Anſichten 
geſchieden bat. Die eine (4 Stimmen) bält dafür, daß der An ⸗ 
trag von keinem Bedürfniſſe, dem erſten Erforderniß einer 
guten Legislation, nicht unterſtützt werde, während die andere 
Anſicht (9 Stimmen) in dem von den Wagenerſchen Anträgen 
angegriffenen Satze des Artikel 4 der Verfaſſungs- Urkunde ein 
revolutionaires, die Gewiſſen beeinträchtigendes Prinzip erblickt, 
das des halb unter allen Umftänden aus der Verfaſſung entfernt 
werden müſſe. Die Kommiſſion hat, entſprechend diefer Majo. 
ritätsanſicht, den Wagener'ſchen Antrag angenommen und ſchließ⸗ 
lich für ſich ſelber beantragt: das Haus wolle ein Geſetz fol⸗ 
genden Inhalts beſchließen: „Der Artikel 4 der Verfaffungs- 
Urkunde vom 31. Januar 1850 iſt aufgehoben.“ An ſeine 
Stelle tritt folgende Beſtimmung: „Die öffentlichen Aemter 
find, unter Einhaltung der von den Geſetzen ſeſtgeſtellten Bedin⸗ 
gungen, für alle dazu Befähigten gleich zugänglich.“ 
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— Die Kommiſſion des Herrenhauſes zur Berichterſtauung 
über den Antrag des Dr. v. Daniels, welcher den Termin 12 


ſchen den beiden Abſtimmungen bei Verfaſſungs änderungen auf 
7 Tage beſchränkt a te, hat einen Termin von 10 Tagen 
dem Herrenhauſe zur ahme vorgeſchlagen. 


— Für den Handelsſtand wird es von befonderem Intereffe 
fein, daß, wie man der Br. Z. von dier ſchreibt, die hiefige 
Kaufmannſchaft eine Kommiſſion in den Perſonen der Herren 
Geh. Juſtiz⸗Ratb Marchand, ihres Syndikus, Präſ. Hanſemann, 
Geh. Komm. Rath Conrad, Baudouin, Dr. Jacobſon (Affocie 
der Handlung Jacobſon und Rieß) niedergeſetzt hat, welche unter 
Zuziehung der Herren Handelskammer Präſidenten Molinari und 
Juſtizrath Gräff die Frage, ob überhaupt und in welcher Weiſe 
die Errichtung von Handelsgerichten in Anregung zu bringen 
ſel, der Berathung unterwerfen wird. Daſſelbe Blatt theilt 
mit, daß die Mitglieder beider Häufer, welche dem Handelsſtande 
angehöten, zur Abhaltung gemeinſchaftlicher Konferenzen über 
die den Handels- und Fabrikenverkehr betreffenden Vorlagen 
zuſammengetreten ſind. Die erſten Gegenſtände dieſer Berathung 
werden die Gefegvorlage wegen des Handelsgewichtes und die 
Anträge der Abgeordneten Diergardt und Fleck bilden. 

Der Ritimeiſter im Regiment Garde du Korps v. Rauch 
iſt aus Prtersburg hier wieder eingetroffen und hat die 4. Kom⸗ 
pagnie diefes Regiments (Potsdam) übernommen. 

— Am 24. Jan. hat am Main und am Rhein, ſo wie in 
Belgien ein furchtbarer Ge witterſturm mit Donner, Blitz und 
Hagel gehauſt. In Neuſtadt a. d. Haardt ſielen Schloſſen von 
der Größe von Vogeleiern; in Aſchaffenburg und Frankfurt goß 
der Regen in Strömen; auch in Köln, Antwerpen, Gent, Oſtende 
und vielen andern Orten Belgiens berichtet man daſſelbe. Auch 
in Lille und Havte war große Noth. Das Wetter nahm feine 
Richtung von der Kanalküſte ſüdöſtlich. Gewitter im Januar 
prognoſticiren ein reiches Weinjahr, wie 1811, 1822, 1825 und 1826. 
Bei den vielen Beſchwerden, die ſeit einiger Zeit hier 
über ſchlechtes Kartoffelmaß vorkommen, dürfte wohl die höhern 
Orts ſchon laͤngſt gebegte woblwollende Abſicht bald realiſirt 
werden, die Kartoffeln künftig nicht mehr nach dem Maß, ſon⸗ 
dern nach dem Gewicht zu verkaufen. 

— Am 8. Jan. Vorm, bat die 7lährige Tochter eines in 
Armuth und Noth ſchmachtenden Tiſchlers in Sangwitz bei 
Trutenau ihren Vater um Brod. Er konnte ibr nichts geben, 
fragte ſie aber, ob ſie nicht zu ihrer verſtorbenen Mutter gehen 
wolle, und als das Kind dieſe Frage bejahte, nahm er ein Ge 
wehr und erſchoß daſſelbe. In Folge des Schuſſes gerieth die 
Kleidung des Mädchens in Brand, der Vater löſchte das Feuer 
und begab ſich auf den Boden, um ſich zu erſchießen. Aus 
Beſorgniß, das Haus, das feinem Bruder gehört, könnte in 
Brand gerathen, unterließ er es und überlieferte ſich der Behörde. 

Stettin. Kürzlich iſt hier ein ſehr intereſſanter Fund gemacht 
worden. Auf dem Territorium des Kahnbauers Herrn Maſche iſt beim 
Baggern des Wallgrabens an der Grenze des Pladrin und der Silber⸗ 
wieſe von einem der Arbeiter in der Baggererde ein mafliv filberner 
und ſtark vergoldeter Schmuck einer Ritter-Rüſtung aus früheren Jahr⸗ 
bunderten aufgefunden, der von ſeltener Vollendung in der Arbeit iſt, 
und einem heutigen Gifeleur noch Ehre machen würde. Den Schuppen⸗ 
ketten eines heutigen Helmes vergleichbar, beſteht derſelbe aus mehreren 
Gharnieren ; die durch denſelben verbundenen und beweglichen Spangen 
find etwa je 2 Zoll lang. Die Arbeit iſt durchbrochen und haut relief, 
leider aber das Stuck nicht ganz. Das offene Charnier an einem Ende 
beweiſt, daß noch mehrere Spangen angefügt geweſen ſind. Ein erhaben 
gearbeitetes Muttergottesbild an dem oberen Ende deutet darauf hin, 
daß die Arbeit aus der chriſtlichen Zeitrechnung datirt. In der hübſchen 
Zeichnung der durchbrochenen Arbeit‘ ſieht man das Bild eines Hundes 
und Vogels ciſelirt. An den zahlreichen Oeſen, die ſich über die Flaͤche 
erheben, hangen kleine ſilberne Scheiben, faſt von der Größe eines 
Kreuzers, die beweglich, wie Flittern glänzen. Vielleicht hat die ganze 
Spange zur Befeftigung eines Schildes am Arm gedient. Ein maffiver 
Haken an dem einen Ende der Spange deutet darauf hin. — Wenn der 
Fund ſich als hiſtoriſch wichtig erweiſen follte, wird ihn Herr Maſche, 
wie wir hören, dem bieſigen Muſeum als Geſchenk verehren. (Stett. 3.) 

Nach einem Schteiben aus Hamburg, vom 22. d. in der 
„Shipping Gazette“ ſollen aus Deulſchen, Schwediſchen und 
Däniſchen Häfen an 300 Schiffe zu Reval, Riga und Baltiſch⸗ 
Port angekommen fein, die an Salz allein 1500 Laſt eingeführt 
hatten, wesbalb dieſes beträchtlich im Preiſe geſunken ſei; jedoch 
hätten nur ſehr wenige Schiffe mit den ſehr verlangten Colonial - 
waaten die Ruſſiſchen Häfen erreichen können. 

Köln. Als ein merkwürdiger Beweis von der ungebturen 
gunahme des Verkehrs am Rheine verdient der Umſtand Er⸗ 
wähnung, daß im Jahre 1855, wo gleichwie in früheren Jahren 
weft über eine, balbe Million Paſſagtere die Bonn-Kölnet Bahn 
befuhren, die veteinigten Köln Düffeldorfer Dampfſchiſfahrte⸗ 


Va 1) 
Geſe en in Folge der bedeutenden Preisermäßigung 5 
Sete iſchen er und Bonn beförderten, als fie re 
ahre 1843, in welchem die genannte Bahn noch nicht . 
fördert hatten. the 
Mannheim, 26. Jan. Auf Anregung des Ste 
hat ſich hier ein Comité zu dem Zweck gebildet, der zufünf 
Furſtin des Landes, der Prinzeſſin Luiſe von Preußen, 
aus vorſchiedenem edlen Holze und vergoldeter Bronze 
teten Toilettentiſch, mit Geſchirren aus getriebenem 7 
verſehen, zu überreichen. abl⸗ 
Münden, 23. Jan. Vor dem K. Kreis und oz 
Gerichte dahier wurde dieſer Tage eine gegen den Handeln 
Lehmann Lämle von Fiſchbach gerichtete Klage wegen Berges „ 
det gewerbsmäßigen Güterzertrümme rung ll] verhanmg 
in Folge deren der Angeklagte dieſes Vergehens für a uf 
erkannt und zu einem Monat Gefängniß und 300 Fl. Geld 


verurtheilt wurde. 

0 ate 
Frl. Charlotte Leinſitt, ein ſehr geachtetes und beliebtes B x 
eine Solopartie glänzen, Sie tritt einen Schritt zurüd, mäbert 
Bühne zum Schrecken der Zuſchauer. Ein Theaterdiener faßt It 


Braunſchweig. Am 2. Jan. ereignete ſich im hieſigen Then 
ein Unglück bei Aufführung des Ballets „Aladin A die Aauberlamn, 
mitglied, zugleich unſere erſte Solotänzerin, ſollte an dieſem Abend vr 
dadurch zu ſehr einer großen Gasflamme und im Augenblid ſteht ve 
ganze Tüllkleibung in Flammen. In dieſem Zuftande läuft fie 1 
damit das Feuer gelöſcht werde, fie verſtebt dies nicht und mac 
eine Ohrſeige. Ein franzoͤſiſcher Balletmeiſter ruft ihr auf franz 
zu: Werfen Sie fi auf die Erde, allein fie hört nicht und | lhre 
der Todesangſt auf den Hof, und ſtürzt dann zuſammen, nachdem den 
Kleidung total abgebrannt war. Der Hofmedicus folgt ihr auf en! 
Fuße nach, und fie ruft noch: O, Herr Doktor, retten Sie meine au 
Als die Unglückliche nach Haufe gebracht war, ſtellt ſich heraus, 
ſie am ganzen Körper, mit Ausnahme der linken Hand, verletzt 00 
ja ſelbſt die Haarflechten waren vernichtet. Die erſten 48 Stun 
nach dem trüben Ereigniß lag ſie bewußtlos. Geſtern Abend halb 


7 
iſt ſie durch den Tod von ihren Schmerzen befreit worden. Die nz 
nahme war allgemein und bekundete ſich durch ein großes Gef? 


beim Begräbniß. 

London, 26. Jan. Geſtern Abend iſt Palmer, da 
Wundarzt in Rugeley, durch ein Verdikt der Coronerdi 
welches ihn der wiſſentlichen Vergiftung feines Bi 
ders durch Blauſäure ſchuldig findet, an die Kriminaljil 
überliefert. Unterdeß tauchte ein neuer Vergiftungs fall mit d 
Zweck der Hintergehung einer Lebensverſicherungsgeſeüſchaft | 
Mancheſter auf. Der Beſchuldigte iſt ein Irländer, Name! 
Mauiyſonund fein angebliches Opfer fein Vater! J 


Lokales und Provinzielles. 4 


— l[xageschronik.] Geſtohlen wurde aus einem Stalle * 
Holzaaffe: 1 kleine Handſaͤge, 4 Holzkoppelketten, 1 Fuhrſattel, Be 
zum Arbeitswagen, 1 Bracke zum Paquetwagen, 1 Tambour bag 
wagen. — Im Hauſe Zöpfergaffe Nr. 24: 1 blautuchener Sie 
und 2 ſchwarze Ueberröde. — Jopengaſſe Nr. 56: 1 ſilberner 1c 
löffel gez. J. A. Bartels 1849, 1 filberner Eßlöffel gez. I. W., 10 
dener gravirter Siegelring mit rothem Granatſtein, ein Hemde un a 
Reißzeug. — — Gefunden wurden: 1 Drüder von einer 10 
thuͤre. — I Schluͤſſel und 1 filberner Tbecloͤffel; ſaͤmmtliche Gegenſt 40% 
find im hieſigen Polizeiamte vorläufig aſſervirt und konnen die re mil 
gen Eigenthuͤmer ſich in den Dienſtſtunden von 9 bis 12 uhr Bo 
tags dort melden. gr 

Königsberg, 23. Jan. Die Rinderpeft ift in dem 195 
reiche der Provinz Preußen einzig und allein in dem Kön, 
berger Regierungsbezirk zum Vorſchein gekommen, in Der 
aber in den Kreifen Mob rungen und Pr. Holland bereits Pan 2 
drückt worden. Dagegen haben ſich 1) in dem Maden 
Kreiſe 2 neue Erkrankungs fälle zu Kieſchienen, fo wie aug 
in dem Oſteroder Kreiſe in den Ortſchaften Gans horn, n 
walde, Gut Tannenberg, Kurken und Doͤhlau einzelne “ 
Erkrankungs falle ereignet und nicht allein zur Tödtung m 
erkrankten, ſondern auch des inſizirten Viehes, imgleichen dh 
ſonſtigen Vorſichts. und Unterdrückungs- Maßregeln Anlaß gude \ 
Bei zwei im Kreife Thorn angezeigten Fällen iſt das Vorhan 
fein der Rinderpeſt nicht obne Grund bezweifelt. 


Stolp, 27. Jan. Geſtern vergiftete ſich sur, 
Genuß von Strychnin der 26jährige, aus Lauenburg a 
tige ehemalige Apothekergehülfe Ferdinand Nippkow. Bir 

Zwischen Danzig und Göstin foll eine direkte Fi 
grapbenverbindung eingetichtet werden. Die Lieferung bre 
erforderlichen 4280 Stück kiefernen Telegraphenſtangen iſt he 
ausgeſchrieben. 4 


aua N} 

Bromberg, 26. Jan, Der biefige Gewerberath bat ſich 1 3 

gegen die Richtung der bricht Bahn ven Sromberg ach 

wraclaw entſchſeden, verlangt eine andere Richtung, poſen, 
Bromberg nach Rynarzewo, Schubin, Gonſawa, Gneſen, 


| 


dacht dafu 
bur r folgende Motive geltend: 1) Auch in dieſer Richtung 
ae lage die Bahn von der Natur dere Laasch, 2) Wenn 


en 5 dem Ale Schleſiens uns den vollkommenſten Nutzen 
ber die e e in geradeſter Richtung nach der Oſtbahn gehen, 


u ſchen Produkte, Kohlen, Zinn, Eiſenerze ic. nicht durch 
Yan.) wertbeuert werden, und alsdann der engl. Konkurrenz unter⸗ 


) Die Richtu 
& ng über Inowraclaw nach Bromberg verurſacht 
ennie und Koſten bei dem Bau der Bahn, weil das 
in biefer har iſt. Abgeſehen von der größeren Strecke, finden 
r bek ichtung viel Suͤmpfe, Seen und Moräſte, die angeblich 
vegen ung Denkſchrift) zwar feſten untergrund haben, dennoch 
0 die Ba er Brücken ꝛc. Mehrausgaben unvermeidlich machen. 
uganglich ui über Inowraclam iſt nur von einer Seite dem Verkebr 
ag a0 Adem auf der anderen Seite durch die polniſche Grenze der 
au abgeschnitten ift. 5) Man war der Anſicht, daß auf eine 
% ie} hin indung von Inowraclaw über die polniſche Grenze nach 
ane alg wohl niemals zu rechnen ſei; ſtrategiſch dürfte dies nicht 
lahr auf d wünſchenswerth erſcheinen. 6) Daß die Einfuhr und Aus⸗ 
10 der Dent Bahn nach Inowraclaw fo beträchtlich fein wird, wie es 
Van cuch 10 angegeben iſt, muß durchaus bezweifelt werden. 
N der 5 die Geſammtausfuhr aus Rußland zu hoch angegeben, 
vnd ſch ; ligſte Gütertransport auf der Hauptſtraße der Weichſel 
Pott von * behaupten, zumal jetzt, wo Dampfſchifffahrt den Trans⸗ 
die Giſenbabn. chan faſt eben ſo ſchnell und billiger bewirken wird, als 


Von Artiſtiſches. 
lung unt den in der hieſigen Th. Bertling 'ſchen Buchhand⸗ 
lihsgtaphn dem Titel Danziger Bauwerke erſcheinenden 
nen. Li kten Anſichten ift fo eben die dritte Lieferung erſchie 
deipita ade enthält das „hohe Thor“ und die „St. 
zottreffſf f „Kirche“ und zeichnet ſich ebenſowohl durch die 
Ihr . Zeichnung des Herrn J. Greth, wie durch den 
Ban Doppeldruck (von Delius in Berlin) aus. Das 
der ns beſonders gehört zum Gelungenſten, was bis jetzt in 
Haste n ang erſchien, wie wir mit Freuden in jedem neuen 
münchen größere Vervollkommnung wahrnehmen. Um fo mehr 
hoiſhen wir, daß die nächſten Lieferungen in nicht allzulangen 
b Paufen erfcheinen mögen. 


a 
1 


. Vermiſchtes. 


| Seide c. ohne Intereſſe wird die Notiz ſein, daß Fräulein 

A \ in Wien, für welche Mozart die Rolle der Pamina 
dee „Jauberſtöte“ componirte, noch lebt und 86 Jahre alt iſt. 
ſt 5 


Heut, erühmte Sängerin Madame Viardot (Garcia) aus Paris 
gelan eſig des Mozartſchen Manuſkripts von der Oper „Don 
Mm ah wofür fie einige tauſend Francs mit dem finnigen 
waßn, Schmu le, daß fie dazu gern zwei ihrer ſchoͤnſten Diamanten aus 
Wen dice veraͤußere. Die kunſtſinnige Dame hat zum Aufbe⸗ 
* ies Kleinods einen koſtt aren Behälter ſich anfertigen laſſen. 
die Mumie yynlon hat bei feinen letzten Nachgrabungen in Aſſyrien 
aus ebucadnezars gefunden. Sie zerfiel, ſobald fie der 
geſetzt 5 g 
2 enmagp,, wurde; zum Glück aber lag eine der goldenen 
4 zeigt X darauf, die in mehreren Gräbern gefunden ſind. 
N ccc ſebr edles Geſicht, eine hohe, breite Stirn und 
dad es Profil. Sie befindet ſich für jetzt in dem Muſeum 
r 


un en Kompagnie. 

2 bebe, ginen kleinen Begriff von der Leſeluſt der Nordamerikaner 
Sie N der eiſt der „Courier der Vereinigten Staaten,“ darauf bin, 

arbeiten nion gegenwärtig 750 Papierfabriken in Thätigkeit feien. 
905 A 3000 Maſchinen und liefern durchſchnittlich 250 Mil⸗ 
Meng het, 23 Opier im Jahre, was, das Pfund zu mindeſtens 10 Cents 
405 Mid , Detturs ergiebt. Zu dieſer Papiermaffe ſind wenig⸗ 
AM er Pfund Lumpen erforderlich. 

N franzöſiſchen Wei i on ben 
e eingegenden ſchließen die Winzer von 
Ne Wick fen im Januar auf ein ausgezeichnetes Weinjahr, 
es S 1811, 1822, 1825 und 1826 der Fall war. Ein alt⸗ 

pruͤchwort ſagt: 

Quand en janvier il tonne, 

Prépare cuve et tonne. ' 
Simpotner der holländiſchen Stadt Zaandam, iſt 
6 eibhoͤlzchen zum Opfer gefallen. Als er ſich 

igarrt anzündete, ſpritzte ihm etwas Phosphor 
her zwar gerade an eine Stelle, wo ſich die 
t de er Haurfchärfe eine kleine Oeffnung gemacht. 
Ah ol a derte ſich raſch zur brennenden Wunde, das 
ng, und ſchon nach Verlauf einiger Stunden ſtarb 
10 0 r „ unter den unſäglichſten Schmerzen. 
füpyg m Infe otädamer Verein für deutſche Sprache“ beſchwert ſich 


U U N 
Waage Blotage die amtliche Vermehrung der Fremdwörter und 
1 


1 
neu N Ein 
ng N ein 
uh ane 


panage, Apantage, Bagage, Ballotage, Courage, 
Sremitage, mb „ Fourage, Paſſage, Jactage u. I- W. 


Wolff a. Bromberg. Die Hrn. Gut 
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Zur Cebens-Verſicherung. 
Gegenſeitigkeits oder Actien-Geſellſchaften? 

Die oͤffentlichen Blätter bringen eine Bekanntmachung der Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Bank in Gotha, die, unter Hervorhebung ber für dieſes 
Jahr mit 33 Procent zu zahlenden Dividende, mit der Behauptung 
ſchließt: „Solche Niedrigkeit erreichten die Netto» Prämien noch bei 
keiner ähnlichen Anſtalt.“ 

Wir nehmen hieraus Veranlaſſung, das Publikum auf die Schein⸗ 
gründe aufmerkſam zu machen, womit man demſelben als eine feſte 
„Netto⸗Prämie“ darſtellt, was nur als das Ergebniß eines einzigen 
Rechnungs» Jahres anzuſehen iſt. Als fefte Prämien kommen bei 
der Gotha'ſchen Bank nur die hohen Beiträge zur Erhebung, welche 
die Prämien der wohlfeileren Actien⸗Geſellſchaſten, z. B. der Coͤlniſchen 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft „Concordia“ um etwa 25 Procent übers 
ſteigen, die Dividende dagegen, d. h. der als zu viel erhoben zu 
erſtattende Betrag, iſt von wechſelnder Größe; er betrug im Jahre 1840 
18 pCt., er wird aller Wahrſcheinlichkeit nach im naͤchſten Jahre nicht 
mehr 33 pCt. betragen, und er betrug durchſchnittlich in den Jahren 
1829— 1855 incl. 24% pCt. . 

Wenn man fefthält, daß die Rüderftattung des zu viel Erhobenen 
bei der Gotha'ſchen Bank immer erſt nach Ablauf der funf erſten Ver⸗ 
ſicherungs⸗Jahre beginnt, fo stellt ſich die Rechnung vom Standpunkte 
des Verſicherungs⸗Luſtigen, der zwiſchen Gegenſeitigkeits⸗- und Actien⸗ 
Geſellſchaften zu wählen hat, wie folgt: 

Es hat eine 30 jährige Perſon an Praͤmien fuͤr eine Verſicherungs⸗ 
Summe von 1000 Thalern zu zahlen: 

I. Fur 5 Jahre: 
a. Bei Gotha Thlr. 26,,10 
b. Bei der Concordia à „ 


alſo bei der Concordia weniger Thlr. 29,17, 6 
hierzu einfache Zinſen 4 pCt. von 
5 Thlr. 27% Sgr. für 5 Jahre „, 
alſo in 5 Jahren beider Concordia weniger Thlr. 30,,22,, 6 
1. Fur 10 Jahre: 


Thlr. 131,%0,— 


' 
„1 12 1 1 


„ 5,— 


a. Bei Gotha, f. die erſten 5 J. 4 Thlr. 26,10 = „ 131,,20,,— 
für die zweiten ‚fünf Jahre 
nach Abzug der durch⸗ 

ſchnittlichen Dividende & „„ 19,25 = , 9 5, — 

Zinſen von 5 Thlr. 2 ½ Sgr. für 10 Jahre u 2,10,,.— 

Thlr. 233,, 5, — 

b. Bei der Concordia. . à Thlr. 20%12½ „ 204, 5, — 


alſo in 10 Jahren bei der Concordia weniger Thlr. 20, —,— 
111. Fuͤr 15 Jahre: 
a. Bei Gotha, für 10 Jahre wie oben „ 
„ weitere 3 Jahre „ 5 5, 
Zinſen von 5 Thlr. 27 ½ Sgr. für 5 Jahre „, „ du 


— — 
Thlr. 333,15, — 
b. Bei der Concordia. . u Thlr. 20,12% = „ 306 7, 6 


alſo in 15 Jahren beider Concordia weniger Thlr. 27 7, 6 

In gleicher Weiſe berechnet, beträgt die Zahlung bei der Concordia 
nach 30 Jahren 22 Thlr. und nach 50 Jahren immer noch 16 Thlr. 
weniger. 

Wer ohne Ruͤckſicht auf Dividende jahrlich 26 Thlr. 10 Sgr. auf 
eine Verſicherung verwenden will, kann bei der Gotha'ſchen Geſellſchaft 
immer nur 1000, bei der Concordia dagegen 1300 Thlr. verſichern. 

Aus Vorſtehendem folgt, daß eine Gegenſeitigkeits⸗ 
Geſellſchaft, die vermoͤge faſt ganzlich fehlender Concur⸗ 
renz allerdings einen erheblichen Umfang gewonnen hat, 
nach 26jäbrigem Befteben und unter den günftigften Um». 
ftänden für ihre Theilnehmer noch lange nicht fo gute 
Rechnung giebt, wie das Publicum bei einer gut fundirten 
Actien⸗Geſellſchaft ohne alles Rifico finden kann. 

Auf welche Seite ſtellt ſich in dieſer, von der Gotha'ſchen Bank 
angeregten Controverſe das Publicum? 

Nach den Thatſachen zu fliehen, auf Seiten der Actien⸗ Geſell⸗ 


ſchaften, denn: 
im Laufe des Jahres 1855 verſicherte 

die Gotha'ſche Bank (gegründet 1829) 

1153 Perſonen mit 2,03 1,000 Thalern. 
die Concordia (gegründet 1854) 8 

1334 Perſonen mit 2,240,000 Thalern. 
r nn — 

Schiffs⸗ Nachrichten. 
Angekommen am I. Februar: 
E. Keemß, Die Perle, von Hartlepool mit Kohlen. 


233, 5,,— 


Angekommene Fremde. 
Den 1. Februar 1856. 
Im Engliſchen Haufe: 
Der Lieutenant u. Rittergutsbeſiger Hr. Steffens a. Gr. Golmkau. 
Die Hrn. Kaufleute Schlenz a. Bremen, Winkopp a. Leipzig, Bunde 
a. Murana, Gerſtner a. Braunſchweig. 
Hotel de Berlin: 
Die Hrn. Kaufleute Dreyfus a. 1. endelsſohn a. Berlin und 
6 J. Steffenhagen a, Krieſkohl, 
Gumprecht a. Karlikau u. Elmersheim a. Ot. Crone. 


r' Hotel. 
Hr. Kaufmann Langt a. Wuhelmshatte. Hr. Ockonom Barend 
a. Bromberg. 
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Hotel de Oliva. 
Die Hrn. Gutsbeſiger Möller a. Kaminiga u. Möller a. Broms 
berg. Hr. Ockenom Kruska a. Poſen. Hr. Kaufmann Muͤhiberg a. 


Quedlinburg. 
Hotel de Thorn: 
Die Hrn. Kaufleute Fried a. Naumburg, 


„ Selig a. Berlin, 
kenberg n. Gattin a. 


Tiegenhof, Hr. Gutsbeſiger v. Goidzewski a. 

Wollenthal. Hr. Gaſtwirth Thiele u. Zimmermeiſter Schlage a. 

Tiegenhof. Hr. Lieutenant Roßkowier g. Stettin. Hr. Decohom 

Freiſtel a. Schoͤnehr. 

m —— 

Stadt Theater. 

Sonnabend, den 2. Februar. (V. Abonnement No. 6.) Grosses 
Conzert der Geschwister Wilma, Marie und Franz 
Neruda. Programm: 1. Ouverture. 2. Concert (Gesangs- 
Scene) für Violine von L. Spohr, vorgetragen von Wilma 
Neruda. 3. Lieder, vorgetragen von Hrn. Fahrenholtz. 
4. -„Lucia-Fantaisie* für Violine von Artot, vorgetr. von 
Wilma Neruda. 5. Trio concertant für 2 Violinen und 
Violoncelle von L. Maurer, vorgetr, von den Geschwistern 
Wilma, Marie und Franz Neruda, 6. Blau Aeugelein, Lied 
von Cumpert, vorgetr. von Frau Schmidt-Kellberg. 7. Frei- 
schütz-Fantasie für Violine von Moeser, vorgetragen von 
Wilma Neruda. Vorher zum erften Male wiederholt: Nur 
keine Ehe zu Dreien. Luſtſpiel in 2 Acten, nach dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen von Schlivian. 

Sonntag, den 3. Februar. (V. Abonnement Nr. 7.) Neu einſtudirt: 

Das Pfeffer ⸗Roſel, oder: Die Frankfurter Me ſſe 
im Jahre 1297, Ritter⸗Schauſpiel in 5 Aufzuͤgen von 
Charlotte Birch⸗Pfeiffer. E. Th. L’Arronge. 


Bekanntmachung. 

Die Beköſtigung der Gefangenen im hieſigen Kreisgerichts⸗ 
Gefängniffe und die Lieferung der Bedürfniſſe der Gefangen. 
anſtalt ſollen höheren Anordnung zufolge im Wege der Licitation 
ausgeboten und an den Mindeſtfordernden vorbehaltlich der 
Genehmigung des Königlichen Appellations- Gerichts ausgethan 
werden. 

Die zu dieſem Ende entworfenen Bedingungen liegen in 
dem Bürcau für Unterſuchungen, welches ſich in unſerem Ge 
faͤngnißgebaͤude befindet, wäbrend der Dienſtſtunden zur Einſicht 
aus und werden geeignetenfalls auf Verlangen auch abſchriftlich 
zugefertigt werden. 

Der auf Grund der Lizitation abzuſchließende Kontrakt 
tritt mit dem 1. April d. J. in's Leben. Es iſt daher zur 
Lizitation ein Termin auf 


den 22. Februar, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Director im Zimmer No, 1. des Gerichts. 


gefängnißgebäudes anberaumt, zu welchem kautions fähige Bieter 
hlerdurch eingeladen werden. 


Graudenz, den 25. Januar 1856, 
Königliches Kreis: Gericht. 


IJ. Abtheilung. 


Langefahr No. 35 in dem ehemaligen Gerlach ſchen Schmiede. 
grundſtück iſt eine anftändige Wohnung von 3 Stuben, Küche, Keller, 
große Bodenräume, Stall und Wagengelaß ſchon von jetzt ab zu 
vermiethen. — Dieſes Grundſtück, zu welchem noch außer dem 
Obengenangten ein Nebengebäude von mehreren Stuben ꝛc. gehört, 
nebſt verſchiedenen Stallungen, 2 Scheunen ꝛc. großen Hofraum u, 
Garten, überhaupt einen Flächeninhalt von ca. 4 Morgen mit nur 
3 rtl. jahrlichen Abgaben. Die iſolirte Lage eignet ſich ſehr zu man- 
cherlei Fabrikanlagen, da ohnehin ſchon eine große Schmiedewerkſtelle 
vorhanden iſt, ſonſt auch für Fuhrleute u. dgl. m. Die Gebäude haben 
allein einen matertellen verſicherten Werth von nahe an 4000 tlr. 
Dieſes Grundſtuck in feinem ganzen Umfange beabſichtige ich einge⸗ 
tretener Umflände balber jetzt für 2000 u, einige hundert Thaler 
zu verkaufen = Luschnath in Neuſchottland. 
—ů ̃ ̃ — . —— 


Durch E. G. Homann's Kunſt⸗ und Buch⸗ 


handlung in Danzig, Jopengaſſe Nr. 19, find zu 
herabgeſetzten Preiſen 
zu beziehen: 


Handbuch der Seefahrtskunde nen Bebe 


3 Bände in 4 Abtheilungen complett mit vielen Tabellen und 
Karten. Ladenpreis 20 rtl., für nur 6 rtl. 


Nautiſches Wörterbuch von Bobrik in 8 Sprachen. 


Ladenpreis 4 rl, für nur 1 rtl. 20 far, 


Verantwortliche Redaction, 


Schna⸗ N 


Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


zen 
27 510 
11 


Schlesische a 
Feuer - Versicherungs - Gesellschaft 


n- 
Die durch prompteste und gewissen, 
hafteste Erfhllung ihrer Verbindlich, 
keiten allgemein anerkannte Gese 
schaft versichert sowohl gegen Feuef; 
als gegen Land- und Wasser-Transpiin, 
Schaden zu den mässigsten festen 8. 
mien ohne alle Nachschus“ 
Verbindlichkeit. en 
Die unterzeichneten zur sotartigg⸗ 
Ausfertigung der Policen bevollmäch 
tigten Haupt-Agenten, sowie der is 
eial-Agent Herr Stadtrath Joh. Fr. M 
Hundegasse No. 60, nehmen Versiche 
rungs-Anträge entgegen und ertheiln, 
bereitwillig jede gewünschte Auskun# 
J. J. & A. J. Mathy, 
grosse Hosennähergasse > 


Die Magdeburger. Feuerver- 


sicherungs-Geselischaft 4 
versichert zu billigen und festen Prämien Gebäude, 


Mobilien und Waaren aller Art, sowohl in der Sud 
als auf dem Lande, j je- 
Der unterzeichnete, zur sofortigen Vollzie, | 
2 72 — 80 
hung der Policen ermächtigte  Haupt-Agent, 10 
wie der Special-Agent Herr E. A. Kleefeld, 
Langenmarkt Nro. 38.) „upeſten bereilwitligst jede 
wünschende Auskunft und nehmen Versicherungs- Anträge 8 
entgegen. Carl H. Zimmermann, 
Haupt- Agent, 
Fischmarkt No. 26. 


Die Berlinische Feuer-Versiche* 


rungs-Anstalt, die älteste unter allen deutsch® 
Actien - Gesellschaften, übernimmt durch den Haup 


Agenten Herrn A. Reinick, Hun 
gasse No. 124., und den Unterzeic 


neten. Versicherungen auf Gebäude, Mobil 
Producte, Waaren, Erndte-Erträge, Vieh, Schiffe, . 
den Werſten und in Winterlage, gegen mässige Prämie, 
ohne alle Nachzahlungsverbindlichkeit bei unvertögerte 
Auszahlung der Policen. 


Der General- Agent für 
Westpreussen. 


C. II. Gott 3 
Lungen markt No. 3% 


Borrätbig in E. G. Homann's Kunſt⸗ und 


Buchhandlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19: 


Kalendarsz Gospodarski ., kontintalk un Wespe 
dnie roku 1856. Ulozyl Antoni Hose. Preis 26 sg 


Kalendarsz poznanski „ Rok paiski 1850. . 


ani 366. Z drzeworytami. Bok trzeci. Preis 12 8" 
= 2 Pr | 
„Union“ 


> 


Langgaſſe No, 
genpfuhl No. 16. zu haben. 


Das Präſidium. 


